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Die »andere« Seite instrumentellen Handelns  
Fritz Böhle 
Experten verfügen nicht nur über fundiertes Fachwissen, sondern auch über ein 
besonderes Erfahrungswissen und praktisches Können. Wie eine genauere Be-
trachtung zeigt, beruht dieses Erfahrungswissen und Können auf einem besonderen 
Umgang mit praktischen Gegebenheiten. Experten gehen einerseits bei der Lösung 
von Problemen durchaus rational und planmäßig vor und wenden wissenschaftlich 
begründetes Fachwissen an. Sie beschränken sich jedoch nicht hierauf. Sie entwi-
ckeln zusätzlich je nach Problemlage noch andere Vorgehensweisen. Dieses »An-
dere« weist eine eigenständige Struktur auf. Es beruht auf menschlichen Fähigkeiten 
und Handlungsweisen wie körperlich-sinnlichen Wahrnehmungen, die vom subjek-
tiven Empfinden und Erleben nicht abgelöst, sondern hiermit verbunden sind, 
assoziativem und bildhaftem Denken, sowie einem explorativ-entdeckenden Vorge-
hen und einer empathischen Beziehung nicht nur zu Personen, sondern auch zu 
Dingen. Ein solcher Umgang mit praktischen Gegebenheiten wird im bisherigen 
Verständnis der Soziologie einem kindlichen Niveau kognitiver und handlungsprak-
tischer Entwicklung oder expressiv-künstlerischem Handeln zugeordnet. Demge-
genüber zeigen neuere Untersuchungen, dass sie gerade bei jenen, die auf ihrem 
Gebiet als Experten gelten, eine wichtige Grundlage kognitiver Prozesse und hand-
lungspraktischer Souveränität sind. Diese beruhen nicht nur – wie bisher ange-
nommen – auf einem objektivierenden, sondern auch auf einem subjektivierenden 
Verhältnis zur Welt und Umgang mit praktischen Gegebenheiten. 
Für die Soziologie ergibt sich hieraus ein neues Verständnis instrumentellen 
Handelns: Die in modernen Gesellschaften etablierten Grenzziehungen zwischen 
Wissenschaft und Kunst, Rationalem und Nichtrationalem lösen sich auf und müs-
sen neu bestimmt werden. 
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